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5 ; z jeden Befehl aus, ſehen ſie jedoch nur einmal 

Der Bürgerkrieg in Drafilien. einen Vorgefegten ſich ſeig benehmen, jo iſt es mit 

Rio de Janeiro, 21. November. dem Gehorſam und der Achtung für immer vor⸗ 

Kugeln, Granaten, Blut, Tod, Elend, das 


bei. Das e dagegen ſetzt ſich aus den 
A . 5 3 wunderlichſten Elementen zuſammen, da marſchiren 
iſt das Menu, welches in meine Berichtsküche ge⸗ at ul ß ſch 
liefert wurde, und auch für heute müſſen meine 


halbe Kinder von 14 bis 16 Jahren neben 
! . . 985 Trunkenbolden und Geſellen noch ſchlimmerer 

deſer gleich mir mit dieſer Koſt fürlieb nehmen. Art, ſodaß man wirklich oft erſtaunt iſt über den 

Wir ſind noch keinen Schritt weiter in der Re Leichtſinn, ſolchen Leuten Waffen anzuvertrauen. 

volution, fie iſt nachgerade eine chroniſche Krank- Den beiten Eindruck machen noch die Schüler der 

beit geworden, deren Ende nicht abzuſehen iſt. 

Am II. ds. veröffentlichte die engliſche Geſandt⸗ 


Militärſchule, aber auch ſie ſind noch weit ent⸗ 
ſchaft eine Bekanntmachung, die mittheilt, daß alle 


ſernt von dem, in 00 in Europa 5 
5 a Soldaten verſtehen. an kann jetzt hier nicht 
ein⸗ oder auszuladenden Handelswaaren nicht nur Neh jest. b 
an Bord, ſondern auch in den Lichternachen 


mehr durch gewifle Straßen 1 9955 ohne fort⸗ 

15 während von Soldaten angebettelt zu werden, 

u. ſ. w. unter den Schutz der betreffenden Kriegs⸗ und giebt man nichts, ſo ſetzt man ſich der Gefahr 

ſchiffe geſtellt werden. Es hat über zwei Monate aus, daß das Gewehr des einen oder des anderen 
gedauert, bis auf dieſe Weiſe fremdes Eigenthum 

geſchützt wurde. 


n e ARE zufällig Iosgeht. Die 
} ; Patronen d annlichergewehre werden, nachdem 
Der Kampf der Feſtungen gegen Villegaignon 1055 5 N 7 

findet mit größern oder kleineren Pauſen täglich 


ſie vorher 9 97 das Se wie ich ſelbſt 

n l t öfters geſehen habe, zu Spielereien vergeudet 

ſtatt, ohne daß bis jetzt von irgendwelchen größeren 1 9 8 Preiſe Ben 200 Reis überall von 

Vortheilen die Rede ſein konnte. Villegaignon den Soldaten angeboten. Und das alles geſchieht 

autwortet hier und da und entſchädigt ſich be⸗ ganz öffentlich, ohne daß ich bisher von irgend⸗ 

ſonders dadurch, daß es auf die Stadt mit Flinten welcher Beſtrafung, geſchweige denn ſtrengern 

und Revolverkauonen ſchießt und uns auch zur] Maßregeln gehort hätte. Spricht man mit einem 

Abwechſelung von Zeit zu Zeit einige Granaten gebildeten Braſilier über derartige Vorgänge, fo 
zukommen läßt. Nachts werden die Ufer, ber 
ſonders bei Gloria und dem Arſenal, von einigen 


iſt er ſehr bee daß einem fe 9 0 Aue 
e 1 5 und giebt im beſten Falle die berühmte oder vie 
Dampfbarkaſſen aus mit Schnellfeuerkanonen be⸗ 3 lien © ) A 
ſchoſſen, worauf die Regierungstruppen mit fort 


iR berüchtigte Antwort: NE Bei 
4 : ) ; ſolchen Zuſtänden darf man ſich freilich nicht fo 
währenden, gewiß wenig Schaden anrichtenden jotepen Jute f lich d BD 
Gewehrſalven antworten. Das iſt das tägliche 


ſehr darüber u daß die Revolution immer 
— aciencia“, öln. R 

Programm, in dem wenig oder gar keine Aenderung noch andauert, alſo — „ (Köln. Ztg.) 
eintritt. ee 14. en De ſich die an FCP 
daß ein Vertrag zwiſchen Mello und dem Kontre⸗ D . 
Admiral und Direktor der „Eſcola Naval“ EN innen. 
Saldanha da Game zu Stande gekommen ſei, Berlin, 20. Dezember. 
wonach die Revolution die Wiedereinſetzung der Schr. v. Manteuffel, der ſich ſeit dem 
Monarchie zum Zwecke haben ſolle. Der jolgende | Dezember 1891 aus einem Freunde des deutſch⸗ 
Tag aber war der vierte Jahrestag der Republik, oſterreichiſchen Handelsvertrags in einen Gegner 
und Mellos Schiffe prangten in feſtlichem Flaggen⸗ ſammtlicher Haudelsverträge gemauſert hat, machte 
ſchmuck, ein Zeichen, daß jenes Gerücht vorlaufig in der Reichstagsſitzung vom 14. Dezember dar⸗ 
wenigſtens nicht gevechtjertigt iſt. Saldanha da auf auſmerkſam, „daß gewiß 99 Prozent ſämmt⸗ 
Gama, der begeiſterte Anhänger der Monarchie, lebte licher Landwirthe auf meiner Seite ſtehen und das 
bis jetzt in volliger Neutralität und die Ereignifie | unterſchreiben, was ich gejagt habe“. Demgegen⸗ 
abwartend in ſeinem liliputaniſchen Königreiche, der über wird in der „Lib. Korr.“ feſtgeſtellt, daß 
Kobra⸗Inſel. Seine Flotte beſteht aus dem nicht einmal 99 Prozent der dem Reichstage au 
Kreuzer „Liberdate“, der am 15. nicht flaggte. gehörenzen Landwirthe auf Seiten des Fryrn von 
Dieſes Schiff iſt ſeit einigen Tagen kriegsgerüſtet Manteuffel ſtehen. Unter den 189 Abgeordneten, 
und hält die meiſten vorüberfahrenden Boote, die für den rumaniſchen Handelsvertrag geſtimmt 
mit Ausnahme der Schaluppen der Kriegsſchiffe, haben, befinden ſich jünfzig Landwirthe, darunter 
zur Inſpektion an. Die Kobra⸗Inſel iſt auch be⸗ die Großgrundbeſitzer Fürſt zu Fürſtenberg, Fürſt 
ſeſtigt und die dort wohnenden Familien haben Ferdinand Radziwill, Prinz Carolath, ferner 
Beſehl erhalten, ihre Wohnungen zu verlaſſen. dreißig Ritterzutsbeſitzer und elf Abgeordnete, die 
Bis heute fehlt jedoch noch auf der Inſel die als Bauern, Landwirthe, Hofwirthe aufgeführt find. 
weiße Flagge, die alle Mello ergebenen Schiffe — Betreffs des Jeſuitenordens erinnert die 
und die Feſtung Villegaignon führen. Saldanhas „ Voſſ. Ztg.“ daran, daß die ſämmtlichen katholi⸗ 
Einfluß iſt beſonders bei der Flotte groß und der|jchen Abgeordneten der Paulskirche, darunter der 
Admiral iſt perſonlich ſehr beliebt. Er unter⸗ Abgeordnete A. Reichenſperger, die damaligen Bi⸗ 
ſtützte bis jetzt Mello inſofern, als er deſſen Ver⸗ſchoͤſe von Breslau und Mainz, am 24. Auguſt 
wundete pflegte und ihm die Geheilten wieder 1848 durch den General v. Radowitz eine Er⸗ 
zuſchickte. Ueberhaupt ergreifen alle mit der Re⸗ klärung abgaben, in der es heißt: „Der Jeſuiten⸗ 
publit Unzufriedenen die Gelegenheit, ſich der Be- orden war im 16. Jahrhundert eine Aushülſe, 
wegung mehr oder weniger anzuſchließen, ohne] um augenblicklichen Bedürfniſſen der katholiſchen 
ihre Einzelintereſſen aus dem Auge zu laſſen, Kirche zu genügen, aber jetzt beſteht für Deutſch⸗ 
wodurch ein gemeinſames, geordnetes Vorgehen land ein ſolches Bedürfniß in keiner Weiſe. 
ganz ausgeſchloſſen iſt. Dagegen macht ſich auch] deutſche Episkopat, der deutſche Klerus bedürfen 
der Einfluß des Vizepräſidenten immer mehr ſolcher Hülfe nicht, um ihre Aufgabe zu erfüllen. 
geltend, und fein ruhiges, feſtes Verhalten gewinnt] Die deutſche Wiſſenſchaft bedarf keiner Unter 
ihm von Tag zu Tag mehr Anhänger, ſodaßfſtützung ſolcher Art. Der Nutzen, den man ſich 
viele, die im Anfang den Ereigniſſen ruhig zu- aus dem Jeſuitenorden für die katholiſche Kirche 
ſahen, ich jetzt offen zu Floriauo bekennen. Deutſchlauds verſprechen könnte, würde in gar 

Am Morgen des 16. durchſuchten fünfzehn teinem Verhältniß zu den tieſen Störungen und 
Dampfbarkaſſen der fremden Geſchwader, von Gefahren ſtehen, welche ſeine Gegenwart hervor- 
einem italieniſchen Kreuzer begleitet, die Bai nach rufen müßte.“ > 
Minen. Die Regierung hatte fürſorglich den — Wie kläglich, ja geradezu jämmerlich an 
Kommandanten der Kriegsſchiffe mitgetheilt, man) manchen Orten die Volksſchullehrer beſoldet wer: 
fürchte, daß die Auſſtändiſchen ſolche gelegt hätten den, zeigt ſolgende Meldung der „Jadeztg.“: 
und daß dadurch die fremden Schiffe in Gefahr „Daß die Erhöhung des Gehalts der Neben⸗ 
gerathen könnten. Das Ganze klingt außerordent⸗ lehrer zweiter Klaſſe, die auf der Geeſt 195 Mk. 
lich unwahrſcheinlich, und es wurde mir ſowohlf frei (Hülfslehrer ſogar nur 165 Mk. frei) beziehen, 
von deutſcher als von engliſcher Seite verſichert, jedenfalls erhöht werden muß, beweiſt die That⸗ 
daß die Minen ohne Zweifel von der Regierung ſache, daß einige Mägde im Jeverlande jährlich 
ſelbſt gegen Mellos Schiffe gelegt worden, aus 240 Mk. erhalten, wo noch kleinere Nebenleiſtun⸗ 
einem oder dem andern Grunde jedoch ihren gen hinzutreten. Alſo nicht allein die Kuechte, 
Zweck verfehlt und wahrſcheinlich abgetrieben ſondern auch die Mägde verdienen in jetziger Zeit 
ſeien. Nun habe die Regierung Angſt bekommen] bedeutend mehr Geld, als ein Nebenlehrer zweiter 
und das fremde Geſchwader benachrichtigt, indem Klaſſe auf der Geeſt. Solchen wirklichen That⸗ 
ſie natürlich alle Schuld auf die Aufſtändiſchen ſachen gegenüber ift doch anzunehmen, daß die Re⸗ 
ſchiebt. Die Suche dauerte von 7 bis 10 Uhr] gierung ſich wegen der Erhohung des Gehalts der 
Morgens, doch wurde nichts Verdächtiges auf- Nebenſehrer zweiter Klaſſe nicht ablehnend verhal⸗ 
gefunden. f iten kaun.“ 

Am 17. ſetzten die Aufſtändiſchen die beiden Man wird gewiß auch den Knechten und 
Schlote des Koloſſes „Almirante Tamandare“] Mägden ihren Lehn gern gönnen, aber wenn ein 
auf, an dem ſchon über zehn Jahre „gebaut“ vehrer ſchlechter beſoldet wird als die dienende 
wird, und machten am 19. die erſten Verſuche Klaſſe, ſo iſt die Folge, daß er auch geringer ge⸗ 
mit der einen Schraube, wodurch jedoch nur eine achtet wird. Das iſt nicht gut, weder für die 
Geſchwindigleit von höchſtens 4 bis 5 Knoten er⸗ Lehrer, noch für die Volksſchule überhaupt. 
reicht wurde. Der „Javary“, ein flaches Thurm⸗ — Die „Kreuz⸗Ztg.“ hatte, da die Gegner 
ſchiff mit ſehr ſchweren Geſchützen, hat auch der Handelsverträge im jetzigen Reichstage unter⸗ 
ſeinen Schlot aufgeſetzt, doch ſoll bis jetzt die legen waren, einzelne Mitglieder früherer Reichs⸗ 
Schraube fehlen und die ſehr mangelhafte Ma⸗ tage als gefällige Eideshelſer aufmarſchiren laſſen. 
ſchine ſoll nur zur Bewegung der Tyürme benutzt Auch Graf Balleſtrem, deſſeu konſervative 
werden. Neigungen ja nicht unbekannt ſind, war darunter. 

Der heutige Tag war wieder ungewöhnlich un- Aber trotz ſeiner konſervativen Neigungen fühlt 
ruhig. Man kann ſagen, daß ſich die ganzeſſich Graf Balleſtrem unter den Gegnern der 
Macht der Aufſtändiſchen im Gefechte befand, Handelsverträge nicht wohl. Er beeilt ſich des⸗ 
während ſonſt immer die meiften Schiffe meyr halb, in der „Schleſ. Volksztg.“ in einem aus 
oder weniger unthätig dem Kriegsſchauſpiel zu⸗ Plawniowitz, 17. Dezember, datirten Schreiben 
ſehen. Schon um 8 Uhr begann der „Trajano“ zu erklaren; a 
und „Guanabara“ Nict,eroy zu beſchießen, der „In einem Artikel, benannt „Das Zentrum 
„Aquidaban“ und „Javary“ feuerten gegen das und die Handelsverträge“, ſchreibt die „Krz.⸗Ztg.“ 
Gragoata⸗Fort und Villegaignon nahm den in ihrer Nr. 589 vom 6. d. M., es ſei anzu⸗ 
Kampf mit den Feſtungen der Barre auf. Die nehmen, daß auch Graf Balleſtrem hinter den⸗ 
Dampfer der Co. Frigoriſica und des Lloyd ſenigen ſchleſiſchen Abgeordneten ſtehe, welche gegen 
Brazileiro ſowie der „Tamandare“ ſtimmten in den rumaniſchen Handelsvertrag geſtummt haben. 
das allgemeine Konzert ein und beſchoſſen von Dieſe Annahme iſt irrthümlich; wenn ich noch 

dem Reichstage angehörte, würde ich für den 


Mocangue aus Nictyeroy und beſonders die be⸗ = { . i 
feftigte Ponta da Arero. Von beiden Ufern ant⸗ rumäniſchen Handelsvertrag geſtimmt haben; ich 


worteten alle Festungen und Batterien, ſogar die hätte dieſes gethan, weil ich in der Ablehnung 
den Strand bewachenden Soldaten feuerten im dieſes Vertrages einen großen Nachtheil für die 
Eifer wirkungsloſe Gewehrſchüſſe ab. Kurz nach oberſchleſiſche Induſtrie und die in derſelben be⸗ 
Mittag ſah man ein kleines Boot, in dem ſich ſchäftigten Arbeiter, dagegen keinen beſonderen 
ein einzelner Matroje befand, vom „Javary“ Vortheil für die ſchleſiſche Landwirthſchaſt gefun⸗ 
nach Villegaignon jahren, das er trotz eines den hätte.“ . 2 
wahren Hagels von Gewehrkugeln erreichte. Der Wir fürchten, daß nun die Autorität des 
Mann verweilte etwa eine Stunde in der Feſtung ſchleſiſchen Grafen, die ſchon beim Zentrum Schiff 
und lehrte trotz des geradezu unglaublichen bruch gelitten hat, nun auch bei der „Kreuzztg.“ 
Kugelregens underletzt zum „Jarary“ zurück. bedenklich ſinken wird. 

Es war eine tollkühne That, die erwähnt zu wer⸗ — Die Zeitung des ruſſiſchen Finanzminiſters 
den verdient, beſonders da das Regierungsblatt bringt wie alljährlich im Dezember auch in dieſem 
„Paiz“ ſich alle Mühe gab, fie zu verkleinern, da Jahre eine ausführliche Auſſtellung über den vor⸗ 
die Regierungsleute beileibe nicht zugeben wollen, ausſichtlichen Umfang der Getreide⸗Ein⸗ und 
daß ſich unter Mellos Leuten tapfere Soldaten be⸗ Ausfuhr in den für den Welthandel wichtigſten 
finden. Nach meiner Erfahrung iſt das gerade Ländern während des laufenden Getreidejahres. 
Gegentheil der Fall. Die Marine beſteht haup'ſächlich Dieſe Auſſtellungen pflegen auf den meiſten Ge⸗ 
aus Neger⸗Abkömmlingen und beſonders aus bieten mit cher Sorgfalt und Sachkunde ent⸗ 
apoclos, d. h. kupferfarbenen Nachkommen der worfen zu fein; ihr Verfaſſer hat auch in den 
Indianer. Letztere beſonders zeigen große Tapfer⸗ letzten Jahren namentlich mit feiner Schätzung des 
leit und wahre Todesverachtung. Sie führen Umfangs der ruſſiſchen Weizenausfuhr bemerkens⸗ 


* 
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werthe Erfolge erzielt, er verdient aber den Vor⸗ 
wurf, daß er mit der Statiſtik nicht viel Feder⸗ 
leſens macht, wenn es ihm darauf ankommt, die 
Ergebniſſe ſeiner Ermittlungen dem Gange der 
hohen Politik anzupaſſen. 5 
So pflegt er den Roggenbedarf Deutſchlands 
ſtark zu überſchätzen. Für das letztverfloſſene Ge⸗ 
treideſahr (1892— 93) hatte er die deutſche Rog⸗ 
genernte um 861000 Tonnen zu niedrig und den 
Bedarf Deutſchlands an fremdem Roggen um 
472 000 Tonnen zu hoch veranſchlagt; bekanntlich 
iſt ja die ruſſiſche Preſſe angelegentlich bemüht, 
den Nachweis zu liefern, daß Deutſchland den 
ruſſiſchen Roggen nicht entbehren könne. Sodann 
ſcheint in der jetzt vorliegenden Aufſtellung das 
Verfahren bei Ermittlung der aus der diesjährigen 
Ernte in Rußland für die Ausfuhr verfügbaren 
Roggenmenge von dem Wunſch, angeſichts des 
ſtockenden Abſatzes den ſtarken Ausfuhrbedarf 
Rußlands zu verſchleiern, beeinflußt zu ſein. Es 
wird nämlich zwar der nach Abzug der Ausſaat 
verbleibende Ertrag für das europäiſche Rußland 
mit Einſchluß von Polen auf 926,1 Millionen 
Pud Roggen (187½ Millionen Pud mehr, als im 
Vorjahr) in Anſatz gebracht, nichtsdeſtoweniger 
aber die auszuführende Roggenmenge nur auf 
51,2 Millionen Pud (29,3 Millionen mehr als 
im Vorjahr, welches die verhältnißmäßig gering⸗ 
fügige Roggenausfuhr von 22 Millionen Pud zu 
verzeichnen hatte) veranſchlagt. Der Gutachter 
ſucht dieſe auffällige Verſchiebung zu rechtfertigen, 
indem er ausführt, das günſtige Ergebniß der 
diesjährigen Roggenernte werde eine ſtarke Zu⸗ 
nahme des einheimiſchen Verbrauchs im Gefolge 
haben, zumal ja die im Jahre 1891 erſchöpften 
Rücklagevorräthe im Vorjahre erſt theilweiſe wieder 
ergänzt worden ſeien. Er rechnet auf einen Ver⸗ 
brauch von 875 Millionen Pud oder 158,2 Mil⸗ 
lionen Pud mehr als im Vorjahr. s 
Wir halten dieſe Veranſchlagung des ein⸗ 
heimiſchen Verbrauchs für zu hoch; der Ausfuhr⸗ 
bedarf Rußlands für Roggen dürſte weſentlich 
größer ſein als 51,2 Millionen Pud. Die ruſſiſche 
Roggenausfuhr hat im Laufe der letzten zehn 
Jahre im e e e 74 Be 15 
betragen; weshalb ſoll man nun annehmen, daß eine Petition gegen Zulaſſung des Jeſnitenordene 
ſie trotz des günſtigen Ausfalls der 1803er Ernte ergangen ist, 0 ee auch an die in 25 nächſten 
während des laufenden Getreidejahres hinter | Wochen und Monaten ſich wieder verſammelnden 
dieſem Durchſchnitt um 22,8 Millionen Pud Landtage von Weimar, Meiningen und Koburg⸗ 
zurüdbl iben wird = Gotha die gleichen Petitionen gerichtet werden. Es 
„Den Einfuhrbedarf Deutſchlands bringt die iſt nämlich das Gerücht verbreitet, daß nach der 
ruſſiſche Aufstellung mit 50,6 Millionen Pud etwaigen Aufhebung des deutſchen Jeſuitengeſetzes 
Roggen (37 Millionen Pud mehr als im Vorjahr) beſonders die deutſchen Staaten zu Jeſuitennieder⸗ 
in Anſatz, indem ſie die deutſche Roggenernte auff laſſungen auserſehen fein ſollen, in welchen die 
385,8 Millionen Pud (nahezu 99 Millionen we⸗ Landesgeſetzgebung dem nicht entgegenſteht. Zu 
niger als im Vorjahr) veranſchlagt. Auch in die⸗ dieſen Staaten gehören die thuͤringiſchen; es 
ſen Schätzungen ſcheint ſich das oben gekennzeichnete werden bereits Geiſa in Sachſen⸗Weimar und 
Beſtreben wiederzuſpiegeln; vorausſichtlich wird Rudolſtadt als ſolche Orte genannt, wo der Je⸗ 
die deutſche Roggeneinuhr während des Getreide ſuitenorden einziehen würde. Daß ob ſolcher Aus⸗ 
jahres 18954 hinter 50,6 Millionen Pud ſichten die evangeliſche Bevölkerung ſehr in Sorge 
(830,000 Tonnen!) recht erheblich zurückbleiben. [ob ihres kirchlichen Friedens tft, bedarf wohl keiner 
— Das Oberlandesgericht zu Frankfurt a. M. beſonderen Erklärung. Die Petitionen dagegen, 
hat den Konkurs über das Vermögen des Grafen die zunächſt von den Zweigvereinen des Cvangeli⸗ 
von Hachenburg — fo heißt der ehemalige Fürſtſſchen Bundes ausgehen, ſtellen das dringende Er⸗ 
zu Sayn⸗Witkgenſtein⸗Sahn, ſeitdem er auff ſuchen, durch die Landesgeſetzgebung die Nieder⸗ 
Fürſtentitel, Namen und Beſitz verzichtet bat —laſſungen der Jeſuiten und verwandter Orden zu 
wieder aufgehoben. Der Konkurs war vom verhindern. 
Amtsgericht zu Hachenburg in Naſſau verhängt München, 19. Dezember. Der Prünzregent 
worden, auf Antrag der vom Kaiſer zur Wahr⸗ ernannte den Kommerzienrath Häßler in Augsburg 
nehmung der Intereſſen der Kinder des Grafen zum lebenslänglichen Reichsrath. 
ernannten Kuratoren, des Ober⸗Hofmeiſters Frei⸗ 
— von 5 in 1 und 1 Majors Frankreich. 
freiherrn von Huene in Freiburg i. B., wenige] Die neueſte in Paris eingetroffene Poſt vom 
Tage vor der Großzährigkeit des alteſſen Sohnes Kongo berichtet über die Green Budde an 
des Fürſten zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗ Sayn. Auff den Grenzen von Kamerun. Brazza ſei am 10. 
Oktober, als er gerade im Begriff ftaud, zur Expe⸗ 


die echt des Grafen hatte bereits das 

Landgericht zu Neuwied die Auſhebung des dition abzugehen, in Brazzaville ſchwer erkrankt; 

Konkurſes angeordnet. Die beiden Kuratoren die bewen Aerzte, welche Tag 0 um ihn 
waren, hegten die Hoffnung, ihn retten zu 


hatten aber noch die Entſcheidung des Ober⸗ 
können, hätten jedoch erklärt, falls es gelänge, 


landesgerichts anzurufen und dieſes hat jetzt ſein 
Brazza wieder herzustellen, müſſe derſelbe behufs 


Urtheil dahin abgegeben, daß weder eine Ueber⸗ 
ſchuldung noch eine fällige Forderung glaubhaftf völliger Geneſung nach den Kanariſchen Inſeln 
gehen. 


gemacht worden ſei, es daher an den Voraus⸗ 
Die Staatsauwaltſchaft und die Polizei⸗ 


ſetzungen einer Konkurseröffnung fehle. 
Breslau, 19. Dezember. Der Vorſtand des präſeltur werden gegenwärtig mit Drohbriefen 
uberſchwemmt. Am vorgeſtrigen Tage erhielt der 


hieſigen Wahlvereins der freiſinnigen Volkspartei 
veröfſentlicht folgende Erklärung: „Der Landtags- Polizeipräfekt allein deren 58, größtentheils anonym, 
und von den übrigen iſt nicht anzunehmen, daß 


abgeorduete Syndikus Gothein hat nach den Land⸗ 
tagswahlen ſich für eine Erhöhung der Bierſteuer die Schreiber ihre wahren Namen darunterſetzten. 
Geſtern ſaß der Pariſer Abgeordnete Georges 


Braunſchweig, 19. Dezember. Von drei 
Mitgliedern des Bezirkseiſenbahnraths Hannover 
iſt für die am 5. Januar k. J. ſtattfindende Ge⸗ 
ſammtſitzung nachſtehender Antrag eingebracht 
worden, der in ſeiner Begründung auch weiteres 
Intereſſe hat: „Die Beförderung von friſchen 
Bohnen und Erbſen nach Braunſchweig auf 
weißen Frachtbriefen mit Perſonen⸗ und Eilgut⸗ 
zügen zum Rückgutſrachtſatze vom 15. Juni bis 
15. September zu geſtatten oder einen Ausnahme⸗ 
tarif dafür einzuführen.“ Der Antrag iſt alſo 
begründet: Die Erzeugung von Gartenſrüchten in 
der Nähe von Braunſchweig bevorzugt immer 
mehr den Spargel. Eine Mittelernte beträgt jür 
den Morgen zwiſchen 500 bis 1000 Mark. Eine 
Fläche von 7000 Morgen wird in unmittelbarer 
Nähe von Braunſchweig mit Spargel bebaut; die 
Ernte beläuft ſich auf 3 bis 4 Millionen Mark 
im Werthe. Die geſammte Verarbeitung der 
Braunſchweiger Konſervefabriken wird auf 7 bis 
10 Millionen Mark geſchätzt. Der Spargelanbau 
verdrängt allmälig den Anbau von Erbſen und 
Bohnen. Letztere werden indeſſen am Markt von 
allen Fabrikanten gefordert. Der Transport von 
weither iſt nicht möglich, Eilfracht zu theuer, 
Lieferzeit zu lang. Die Konſervefabriken gerathen 
nach jedem Hagelſchlage, der den Anbau der Um⸗ 
gegend vernichtet, in Stockung. Die Preiſe der 
Erbſen und Bohnen ſteigen derart, daß die Fa⸗ 
briken zum Stillliegen gezwungen werden. Der 
Zuzug von außen ſoll regulirend wirken. Der 
Bezug durch Achſe findet ſeine natürliche Grenze. 
Ein Antrag auf Bewilligung der Eilfrachtbeförde⸗ 
rung zu gewöhnlichem Frachtſatze für alle Ge⸗ 
müſe hat keine Ausſicht auf Erfüllung. Es würde 
zudem dem Wettbewerb der jungen ausländiſchen 
Gemüſe damit der Weg geebnet werden. Des⸗ 
gleichen erſcheint bei dem heutigen Stande der 
Staatsbahnfinanzen eine weitere Beſchränkung in 
der Zeit geboten. Es wird daher eine Fracht⸗ 
ermäßigung für die Zeit vom 15. Juni bis 15. 
September jedes Jahres als dringend nothwendig 
beantragt. 

Aus Thüringen, 19. Dezember. Wie an 
den Landtag von Schwarzburg⸗Rudolſtadt bereits 


„Und wir, die Beſiegten, die Gedemüthigten, 
die wir erſt am Abend der Revanche ruhig werden 
ſchlafen können, wir laſſen die Thore offen, durch 
welche uns morgen, allen Alarmrufen unſerer be⸗ 
rufenſten Seeleute zum Trotz, der Feind überfallen 
kann. Wenn Deutſche oder Engländer an unſeren 
Küſten herumſchleichen, jo wären unſere Grenz⸗ 
wächter beinahe verſucht, ihnen das Gewehr zu 
präſentiren. Paris iſt es ſich ſelbſt ſchuldig, 
gegen Alle Gaſtfreundſchaft zu üben. Das iſt 
wohl wahr. Aber wäre es nicht hohe Zeit, 
unſere Küſten weniger gaſtfreundlich zu machen?“ 


Andere Zeitungen entblöden ſich ſogar nicht, 
mit Repreſſalien gegen alle in Frankreich lebende 
Deutſche zu drohen. Denn ſie alle ſeien mehr 
oder weniger deutſche Spione. 


Italien. 


Rom, 19. Dezember. Die morgigen Kammer⸗ 
erklärungen Crispis, die im heutigen Miniſter⸗ 
rathe mitgetheilt wurden, werden bündig und be⸗ 
ſtimmt die Nothwendigkeit neuer Opfer zur 
Hebung der moraliſchen und wirthſchaftlichen Lage 
des Landes betonen. Erispi wird Erſparungen in 
allen Reſſorts zur Erzielung eines wahren und 
dauerhaften Budgetausgleichs verſprechen und die 
ſelbſtloſe Mitwirkung des Parlaments bei dem 
patriotiſchen Werke der Wiederaufrichtung der 
Nation anrufen. Die auswärtige Politik wird 
nach ihm in heilſamen Einklang mit den finan⸗ 
ziellen und wirthſchaftlichen Verhältniſſen gebracht 
werden. Die Vorlagen, deren jojortige Berathung 
beantragt wird, betreffen die Aushebung der Klaſſe 
1874, die Vertagung der Zehntenablöſung und 
einiger Beſtimmungen des Bankgeſetzes. 


Rom, 19. Dezember. Das Exekutivkomitee 
für die Veranſtaltung von Feſtlichkeiten anläßlich 
des Kardinaljubiläums des Papſtes begab ſich 
unter Führung ſeines Ehrenpräſidenten Kardinal 
Parocchi zum Papſte, um deuſelben zu dem vier⸗ 
zigſten Jahrestage ſeiner Ernennung zum Kardinal 
zu beglückwünſchen und ihm Gaben als Peters⸗ 
pfennig zu überreichen. Der Papſt lobte den von 
dem Komitee für das Gelingen der Feſtlichkeiten 
an den Tag gelegten Eifer. 


Palermo, 18. Dezember. Geſtern Abend wurde 
von dem „Arbeiterbund“ in Monreale eine Kund⸗ 
gebung unter den Rufen: „Nieder mit der Stadt⸗ 
verwaltung“, „Nieder mit der Verzehrungsſteuer“! 
veranſtaltet. Nachdem die Mantfeſtanten einige 
Zollwächter mißhandelt und mehrere Steuer⸗ 
gäuschen in Brand geſteckt hatten, trieben Polizei 
und Militär die Ruheſtörer auseinander und 
nahmen einige Verhaftungen vor. Die Mani⸗ 
feſtanten beſtürmten darauf die Kaſerne, um die 
Verhaſteten zu befreien. Im Handgemenge wur⸗ 
den ein Sergeant der Berſaglieri ſchwer, zwei 
Gendarmen und zwei Berſaglieri leicht verwundet, 
zwölf Manifeſtanten verletzt. Die bewaffnete 
Macht enthielt ſich des Schießens. Die Ver⸗ 
hafleten, deren Zahl 32 beträgt, wurden in der 
Nacht nach Palermo gebracht. Heute Vormittag 
wurde die Kundgebung unter Hochrufen auf den 
König und die Königin und unter dem Rufe: 
„Nieder mit der Verzehrungsſteuer“! erneuert, 
aber ohne Kampf zerſtreut. Der „Arbeiterbund“ 
von Villapioppo verband ſich mit der Kundgebung 
von Monreale und verſuchte die Fahne des Bundes 
auf dem Balkon der Bürgermeiſterei aufzuhiſſen, 
was dank der perſönlichen Dazwiſchenkunft von 
Offizieren und Polizeibeamten verhindert wurde. 
Nach Monreale wurden Verſtärkungen geſchickt. 
Der Bürgermeiſter von Monreale wurde abgeſetzt 
und vor Gericht geſtellt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 19. Dezember. Unterhaus. Glad⸗ 
ſtone erklärte, die Regierung könne Hamilton's 
Antrag nur als Mißtrauensvotum anſehen, ſie 
müſſe denſelben daher durch die Forderung eines 
Vertrauensvotums bekämpfen. Hamilton verlange 
das Syſtem umzuſtoßen, wonach die Flottenbe⸗ 
dürfniſſe dem Unterhauſe alljährlich zur Ber 
willigung vorgelegt werden. Zwar erfordere der 
Bau großer Schiffe in Eugland 3 Jahre, aber 
in Frankreich ſeien dazu 4½ Jahre erforderlich. 
Außerdem thue die britiſche Admiralität Schritte 
zur Beſchleunigung des Schiffbaues. Die Mittel 
Englands zum Bau von Schiffen ſeien im Ver⸗ 
gleiche mit denen anderer Nationen außerordent⸗ 
lich groß. Die Forderung Hamilton's, daß die 
Regierung ihre Abſichten bezüglich des Schiffbaues 
darlege, würde die Verantwortlichkeit für dieſen 
wichtigen Verwaltungszweig von der Regierung 
auf das Parlament übertragen. Die Regierung 
halte an dem bisherigen Syſtem feſt, wonach die 
Schiffbaupläne alljährlich vom Unterhauſe zu ges 
nehmigen ſind. In den Zeiten der Noth und 
Gefahr ſei eine Abweichung von der Regel mög⸗ 
lich; allein die gegenwärtige Zeit biete keine Noth 
und Gefahr dar; die Regierung ſei mit den Vor⸗ 
bereitungen und Hülfsmitteln für den Bau großer 
Schiffe nicht nur einer Macht, ſondern zwei 
Mächten weit voraus. Im gegenwärtigen Augen⸗ 
blicke ſtehe Englands Flotte der vereinten Flotte 
von Frankreich und Rußland nicht nach. Euglapd 
beſitze jetzt 19 Schlachtſchiffe erſter Klaſſe, während 
Frankreich und Rußland deren nur 14 haben, von 
Kriegsſchiffen der übrigen Klaſſen beſitze England 
eine größere Anzahl als die dreier Mächte zuſam⸗ 
men; auch ſei nicht außer Acht zu laſſen, daß 
acht Schlachtſchiffe in der franzöſiſchen und 
ruſſiſchen Flotte gepanzerte alte Holzſchiſſe ſeien. 
England habe gegenwärtig Schlachtſchiffe von 
527000 Tonnen gegen Schlachtſchiffe von 
318 000 Tonnen Frankreichs und Rußlands. In 
allen Klaſſen ſeien die eugliſchen Schiffe größer 
und mächtiger als die der obenerwähnten Staaten. 
Angenommen, England begänne in Zukunſt keine 
neuen Schiffe zu bauen, ſo würden Rußland und 
Frankreich zwar in den Jahren 1897 bis 1895 
an Schlachtſchiffen acht mehr als England be⸗ 
ſitzen, allein jene würden ſich doch noch in der 


ausgeſprochen. Der aud in 62 Stadt 
wurde von den vereinigten freiſinnigen Parteien Berger, des Sonntags froh, in feinem Arbeits⸗ 
auch unter Parole: „Gegen Erhöhung der Bier⸗ kabinet, als das Telepponſtanal 5 7 „Sie 
ſteuer!“ geführt. Wir mußten demgemäß glauben, ſind es, Bürger Berger?“ wurde angefragt, und 
daß Gothein auf dieſen Standpunkt ſtehe. Uns auf die bejahende Antwort des Generalkemmiſſars 
über ſeine gegentheilige Anficht aufzuklären, hat der letzten Weltausſtellung fuhr der Sprecher 
derſelbe unterlaſſen. Wir lehuen deshalb jede Ver⸗ fort: „So? Sie haben alſo den Vorſitz des Aus⸗ 
antwortung für das Verhalten Gotheins ab und ſchuſſes für die Sprengftoffe geführt? Sie find 
überlaſſen die weiteren Schritte dem liberalen ein gemeiner Kerl, und Ihre Sprengſtoſſe werden 
Wahlverein (freiſinnige Vereinigung), der Gothein Ihnen noch in der Schnauze explodiren!“ Woher 
als Kompromiß⸗Kaudidaten uns präſentirt hat.“ dieſer ſeine Gruß kam, konnte der Pariſer Abge⸗ 
Hildesheim, 17. Dezember. Hier hielt ordnete nicht ermitteln. 
geſtern der land⸗ und forſtwirthſchaftliche Kreis⸗ Die Pariſer Blätter, welche während des 
verein Steuerwald⸗Marienburg eine Verſammlung Spionen⸗Prozeſſes vor dem Reichsgericht in Leipzig 
ab, in der dem Bunde der Landwirthe von Sei- nur ſtreng fachliche Berichte über die Verhand⸗ 
ten eines der hervorragendſten Landwirthe der lungen brachten, treten nunmehr aus ihrer Zu⸗ 
hieſigen Gegend eine ſcharfe Abſage zu Theil wurde. rückhaltung heraus. Das Abendblatt „Paris“ 
Vom Vorſitzenden, Landrath Graf v. Borries, entſendet den zwei Franzoſen, welche von dem 
wurde die Mittheilung gemacht, daß der in der deutſchen Gerichte verurtheit wurden, ſeinen bes 
letzten Verſammlung gefaßte Beſchluß wegen Er⸗ wegten und dankbaren Gruß. 
richtung von Landwirthſchaftskammern in voriger „Daß die deutſche Regierung“, fährt es fort, 
Woche der Sitzung des Vorſtandes des Haupt- „die Herren Degouy (Dubois) und Malavas 
vereins vorgelegen habe, der indeſſen die Befür⸗(Daguet) verhaften und vor ein Gericht ſtellen 
wortung der Errichtung der Landwirthſchaſtskam⸗ ließ, darf ihr nicht verargt werden, aber ihre 
mern abgelehnt habe, weil er die Organiſation] Haltung ſollte uns als Lehre dienen. Liegt denn 
der landwirthſchaftlichen Vereine für vollſtändig der Borupt⸗Handel ſo fern? Hat man jenen 
ausreichend hält zur Vertretung der Intereſſen der Militär⸗Attachee der Geſandtſchaft der Vereinigten 
Landwirthe. Der Urheber des Antrages, Ritter⸗ Staaten vergeſſen, welcher feine bevorzugte 
gutsbeſitzer Vibrans zu Wendhauſen, bedauerte die Stellung bei uns ausnutzte, um ſich Dokumente 
ableynende Haltung des Hauptvereinsvorſtandes zu verſchaffen, die aus den Archiven des Kriegs⸗ 
und wies darauf hin, daß gerade unter den heuti- miniſteriums geſtohlen waren, und ſie an Deutſch⸗ 
gen Verhältniſſen die Landwirthſchaftskammern als land zu verlaufen? Man vergleiche damit den 
eine wirkame Intereſſenorganiſation ganz beſon⸗ Handel, welcher die Streuge des Leipziger Ge⸗ 
ders erwünſcht wären; denn der Bund der Land⸗ richts auf unſere beiden Landsleute lenkte! Giebt 
wirthe, auf den Anfangs fo große Hoffnungen ge⸗ es ein Land, wo die Militärſpionage beſſer orga⸗ 
ſetzt ſeien, habe ſich jo vollſtändig unmöglich ge⸗ niſirt iſt, als in Deutſchland, und kaun man lis m jene n — = 
macht durch fein demagogiſches Vorgehen, daß irgendwo“ leichter, freier gehen und kommen, als] Minderheit hinſichtlich des Taftgehalts der Schiffe 
man ihm nicht mehr angeberen könne. Der Red⸗ in Frankreich? Daraus ziehe man den nöthigen befinden. Allein die engliſche Flotte werde ver⸗ 
ner hält ſich für verpflichtet, öffentlich zu erllären, Schluß! Kaum war das Urtheil gefällt, als ſtärkt werden. Das Marineminiſterium ſei augen⸗ 
daß er ſchon ſeit mehreren Wochen aus dem Berliner Depeſchen eine Maßregel der Gnade an⸗ blicklich mit der Prüfung von Plänen beſchäftigt, 
Bunde der Landwirthe ausgetreten ſei und auch kündigten. Wir wollen hoffen, fie ſagen die die zur Verſtärlung der Flotte nöthig ſeien. Dem 
andere Landwirthe feines Bezirks veranlaſſen Wahrheit. Die deutſche Regierung hat gezeigt, Hauſe würden dieſe Pläne feiner Zeit zur Prüfung 
werde, das Gleiche zu thun. Er will und kann daß fie wacht, das iſt ihr Recht; aber es liegt vorgelent werden. Es wäre nicht weiſe, um die 
einer Vereinigung nicht mehr angehören, die ſolche nicht in ihrem Intereſſe, ſo raſch die Zeit der Regicrung zu ſtürzen, Methoden zu zerftören, 
Mittel gebraucht, um ſich Geltung zu verſchaffen. Repreſſalien zu eröffnen.“ nach denen Bedürffniſſe des Landes alljährlich 
Das Vorgehen des Bundes der Landwirthe gleiche Der radikale „Petit Pariſien“ tritt heftiger feſtgeſtellt werden. Er hoſfe, das Haus werde 
dem der Sozialdemokratie. Die Landwirthe müß⸗ auf. Er erzählt feinen Leſern, was die Deutſchen den Antrag nicht annehmen. (Beifall.) 
ten 75 en anne und Na dag bi Kun thun, 1 ihre 0 el ar zu Amerika. 
gegentreten. enn die Regierung erkenne, daß die tzen, welche ſchon durch ihre Bodenbeſchaffen⸗ re 5 l > 3 
etwaigen Wünſche der Landwirthe berechtigt ſeien, heit und des Winters durch Eis geſchützt Dewyork, 9. Dezember. Die Jahresberichte 
jo würde fie, das Vertrauen mühe man zu ihr ind. Ja, fie verſtehen es, auf ihrer Hut zu der Departementscheſs enthalten mancherlei be⸗ 
haben, dieſen Wünſchen auch zugänglich ſein. ſein, die Sieger! merkenswerthe Einzelheiteu. In dem Berichte des 


N 


2 


gezahlt werden. Nachweisliches Heirathsgut aber1l7,00—1 20,00 bez., per Dezember 122,00 nom., 
kann auf Eingabe an den Fmanzminiſter vom] per Dezember « Januar —,—, per April - Mai 
Zoll befreit werden. Dieſer Nachweis wurde 126,25 — 127,00 —126,75 bez. 

geliefert von der betreffenden deutſchen Lokalbehörde, Ger ſte pre 1000 Kilogramm loko 138,00 
von dem Vertreter Rußlands in Stuttgart und] bis 160,00. 

dem Auswärtigen Miniſterium des Landes, in] Hafer per 1000 Kilogramm loko 140,00 
welchem der Ankauf der Effekten und die Ehe⸗ bis 148,00. 

schließung ſtattgefunden, beſtätigt und nach Peters⸗ Rüb l ohne Handel. n 

durg geſandt. Noch fehlt die Antwort auf Spiritus underändert, per 100 viter à 100 
dieſes Geſuch, die junge Frau wartet ſeit Prozent 70er loko 30 bez., per Dezember Joer 
gerade drei Monaten auf ihre Habſelig⸗ 29,6 nom., per April⸗Mai 5 31,7 B. u. G., 


keiten. Es iſt in ähnlichen Fällen ge- per Mai⸗Juni 70er 32 B. u. 
ſchehen, daß die Beſitzer es vorgezogen haben, ihr Petroleum ohne Handel. 


Vermiſchte Nachrichten. 
8 Regulirungspreiſe: Weizen 130,50 


1 „ Die römiſche Skandalchronik verzeichnet Eigenthum ins Ausland zurückzuſchicken, ftatt den 

ein Drama in der hohen Geſellſchaft. Schauplatz Zell 5 zahlen. Auch 25 e de u es] Roggen 120,00, 70er Spiritus 29,0. 

des Dramas war der Palaſt Roſpiglioſi auf dem auer Berechnung nach vortheilhaſter, die Gegen⸗ Angemeldet: Nichts. 

Quirinalplatze, wo die Marquiſe Carolina Miſcia⸗ ſtände wieder in Deutſchland zu berkaufen, als Landmarkt 

tell, geborene Prinzeſſin Pallavieini wohnt, die zu den bereits an ſie gewandten Koſten von 5000 5 

von ihrem Gatten, dem Marquis Mario Miſcia⸗[ Mark noch 3745—3784 Mark binzuzufügen. — Weizen 146 —148. Roggen 118122, 

telli, geſchieden iſt. Die Scheidung war vor Ein zweiter Fall aus neueſter Zeit: Ein zurück- Gerſte 138—144. Hafer 145—154. Rübſen 

Jahresſriſt wegen der Unvereinbarkeit der Charak⸗ gelaſſenes Schreibheit in Lederband, 60 Blatt —.— Heu 3,00 —4,00. Stroh 32-34, 

tere der beiden Eheleute ausgeſprochen worden. ſtart, wovon fünf bis ſechs bereits beſchrieben, Kartoffeln 33—39. 

Der Marquiſe wurde vom Gericht die Fürſorge wird dem abgereiſten Beſitzer nach Rußland nach⸗ 

für das der Che entſproſſene Kind zugeſprochen. geſchickt, dort aber nur gegen eine Zollzahlung 

Dem Gatten wurde aber geſtattet, zweimal im von 7 Rubel GO Kopelen ausgeliefert, wovon aber 

Monat fein Töchterchen beſuchen zu dürfen. Vor 5 Rubel 15 Kopeken in Gold, d. h. mit einem 

einigen Monaten hatte ſich die Oeffentlichkeit ber | Halbimperial, der Reſt von 2 Rubel 45 Kopeken 

reits mit dem Marquis Miſciatelli beſchäftigen | in Papier und Silber zu zahlen find. Halb⸗ Feſt 
imperiale gehören zu den ſeltenſten Dingen in 
Rußland, ſie ſind ſeltener als die Zollhebeſtellen. 


müſſen; er hatte auf der Straße ſein Kind, das 

von der Erzieherin begleitet wurde, zu rauben ver⸗ 
In dieſem Falle wurde nach zweitägigem Suchen 
von Geſchäft zu Geſchäft und von Haus 


ſucht. Es entſtand ein Prozeß, der mit der Frei⸗ 

ſprechung des Marquis endigte. Geſtern früh fand 

lich der. Marquis im Palaſt Rofpiglioft ein und zu Haus wirklich in der Kreisſtadt ein 

wurde in das Arbeitszimmer des Haushofmeiſters Halbimperial aufgetrieben, und zwar für den 
Preis von 7 Rubel 85 Kopeken. Hierzu jene 
2 Rubel 45 Kopeken, macht 10 Rubel 30 Ko⸗ 


der Marquiſe geführt, wo er ſeine Tochter ſehen 

ſollte. Während des Wartens und während der 

Haushofmeifter mit anderen Perſonen ſprach, zog peken oder nach dem Tageskours 23 Mark 7 Pf, 

der Marquis plötzlich feinen Revolber aus der und das Poſtporto nach Rußland 3 Mark 60 Pf., 
Summa 26 Mark 67 Pf. Das Heft ſelbſt hatte 
beim Buchbinder 7, ſage und ſchreibe ſieben Mark 


Taſche und feuerte gegen den Hofmeiſter drei 
Kotelettes 1,60 Mark, Schinken 1,40 Mark, Schüſſe ab, die glücklicherweiſe fehl gingen: dann 
gekoſtet. — Solche Erfahrungen genügen, um die 
Frage nahezulegen, ob bei den ſchwebenden Zoll⸗ 


Bau 5 a iſch: Kotelettes ergriff er die Flucht. Aber der Hofmeiſter und 
Tr Matt a 750 Mart ee andere Perſonen, die dem Anſchlage beigewohnt e na 
130 Mark; Hammelfleiſch: Notelettes 8 verfolgten ihn und nahmen ihn jet. Der und Tarifverhandlungen nur die Jutereſſen des 
1,50 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 1,30] Marquis wurde nach der Quäſtur gebracht, wo Handels und Gewerbes ins Auge zu faſſen ſind, 
Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark per 5 ſich ſehr erregt zeigte. Er ſoll gegen den Haus- [oder ob nicht auch die privaten Pojt- und Eiſen⸗ 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 bis 20 en erbittent geweſen fein, weil diefer in dem bahnſendungen wie die Verzollung des privaten 
Pjennige billiger. — Für Bratgänſe wurden 50 Cheſcheidungs⸗ Prozeß als Zeuge aufgetreten war] Reiſegepäcks Gegenſtand der Berathungen ſein 
bis 60, für Fettgänſe 65 bis 70 Pf. per Pfund und zu Gunſten der Prinzeſſin ausgeſagt hatte. müſſen. Hierher gehört auch die Schwierigkeit 
bezahlt. — Der verſtorbene frühere Rechtsanwalt Dr. der Geldverſendung nach Rußland: von nicht⸗ 
— Der neuernannte Regierungs⸗Aſſeſſor Dr.] Moll hat kurz vor feinem freiwilligen Tode einen ruſſiſchen Werthpapieren wird eine nicht unbe⸗ 
Schönfeld iſt der königlichen Regierung zu Stettin Abschiedsbrief an feinen Vertheidiger RU, Dr. deutende Steuer erhoben, von ruſſiſchen aber 20 
zur dienstlichen Verwendung überwieſen worden. Sells gerichtet, worin er ihm für ſeine aufopfernde Prozent konfiszirt. Zur Durchführung dieſer Be⸗ 
* Aus der Garderobe der „Philharmonie“ Wirkſamkeit dankt und nochmals feine Unſchuld ſtimmungen findet ſchon an der Grenze eine ſcharſe 
wurde vor einigen Tagen ein Ebenholztaltſtock mit betheuert. In dem Briefe heißt es u. A.: „Wenn] Kontrolle der Briefe ſtatt: ſolche von mehr als 
Elſenbeinſpitzen und einem filbernen Schild, auf auch rer Erfolg nicht für uns war, fo nehmen 1 Gramm werden dem Adreſſaten nur überlaſſen, 
dem der Name des Vereins „Conſtantia“ ein- Sie als legte Berſicherung von mir an; Nicht nachdem fie in feiner Gegenwart geöffnet und auf 
gravirt iſt, geſtohlen. — Am Abend des 13. einen Schuldigen haben Sie der gerechten Strafe ihren Inhalt geprüft find. — Das ſind fo einige 
d. Vils. wurde dem Bäckermeiſter Retzlaff, Apfel- entziehen wollen, nein, einen Unſchuldigen wollten Probchen der viebenswürdigkeit, mit welcher Ruß⸗ 
allee 35, ein Deckbett, Kopftiſſen und Laken im] Sie vom Schimpfe retten. Wenn es ein Jenſeits land den Verkehr feiner Unterthanen mit Deutjch- 
Werthe von 20 Mark geſtohten, welche Gegen⸗ giebt, fo werde ich dort das Recht finden, welches laud geſtattet, wobei ihnen zugleich jeder Weg der 
ſtände ſich im Schlafgelaß des Kutſchers be⸗ mir hier verſagt worden. Im Augeſicht des Todes] Beſchwerde verſchloſſen it. 
fanden. erkläre ich: ich bin unſchuldig. Ich, den fein ein⸗ n der franzöſiſchen Spionenaffaire, welche 
ſoeben vor dem Reichsgericht ihren Abschluß ge⸗ 
funden hat, weiß die „Potsdamer Zeitung“ zu mel⸗ 


Baukweſen. 


(fRheiniſch⸗Weſtfäliſche Bank.) Von der Ver⸗ 
waltung der Rheiniſch⸗ Weſtfäliſchen Bank geht 
uns folgende Mittheilung zu: Auf verſchiedene 
Anfragen ſeitens unſerer Aktionäre betreffend die 
Taxation unſerer Dividende für das Geſchäftsjahr 
1893 theilen wir mit, daß dieſelbe auf 3—4 Pro⸗ 
zent zu veranſchlagen iſt. 


Richter und die Opernſängerin Fräulein Triebel 
durch Solo⸗Vorträge, ſowie die Kapelle des 
Königs⸗Grenadier⸗Regiments mitwirken werden. 
Zur Eröffnung des Konzerts wird eine Dame 
einen ſpeziell für den 18. Januar gedichteten 
Prolog ſprechen. 

— Für die Zwecke des Katharinen⸗Verban⸗ 
des veranſtaltet Frl. Fanny Schrader mit ihren 
Schülerinnen unter Mitwirkung einer geſchätzten 
Schülerin des Pianiſten Herrn Knetſch Don⸗ 
nerſtag, den 28. d. M., in der „Philharmonie“ 
ein Konzert, in welchem u. A. zur Aufführung 
gelangt: „Bethlebem“ von A. Breda (Chor mit 
Deklamation und Solis), Muſik von A. Hart. 
Sämmtliche Vorträge des Abends ſind der Weih⸗ 
nachtszeit angepaßt und wäre mit Rückſicht auf 
den guten Zweck ein zahlreicher Beſuch zu 
wünſchen. 

* Nachdem vor einiger Zeit hierſelbſt die 
Gründung einer Geſellſchaft „Freie Bühne“, 
welche ſich nach dem Muſter der bereits beſtehen⸗ 
den Vereine gleicher Art die Aufführung moderner 
Dramen zur Aufgabe machen ſollte, angeregt 
worden, fand ſich geſtern Abend im „Bürger⸗ 
bräu“ eine Anzahl Herren zu einer Vorbeſprechung 
über dieſe Angelegenheit ein. Nach längerer Ver⸗ 
handlung beſchloß die Verſammlung, die Herren 
Röſel und Cotta mit der Einleitung weiterer 
Schritte zur Fortführung des Unternehmens zu 
betrauen. Um das große Publikum, welches der 
Sache vorläufig noch recht kühl gegenüberſteht, 
für dieſelbe zu intereſſiren, iſt die Abhaltung eines 
öffentlichen Vortrages in Ausſicht genommen, 
welcher Zweck und Ziel der „Freien Bühne“ ein⸗ 
gehend behandeln ſoll. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,40 Mark, Filet 1,70 Mark, 
Vorderfleiſch 1,30 Mark; Schweinefleiſch: 


Miniſters des Innern iſt der intereſſanteſte Gegen⸗ 
ſtand die Penſionsreform. 
Der Kommiſſar hat ſeiner Zeit das praktiſche 
Wirken der angebahnten Reform entwickelt, und 
der Miniſter zeigt nun das Prinzip, wonach dabei 
verfahren wird. Wo immer die Annahme gerecht⸗ 
fertigt iſt, daß eine Penſion nicht auf rechtmäßiger 
Grundlage ſteht und daß, um ſie zu begründen, 
eine neue ärztliche Unterſuchung nothwendig iſt, 
wird die Zahlung ſuspendirt, bis die Frage er⸗ 
ledigt iſt. Am 30. Juni 1893 befanden ſich 
966 012 Namen auf den Penſionsliſten (gegen 
das Vorjahr um 89 944 mehr), darunter 459 155 
Penſionäre, die auf Grund des ſogenannten Pauper⸗ 
eſetzes vom 27. Juni 1890 penſionirt wurden. 
er Miniſter ſpricht über die loſe und ungerecht⸗ 
fertigte Auslegung dieſes Geſetzes unter der Har⸗ 
riſonſchen Verwaltung und berührt die rieſigen 
Betrügereien, die unter ſolcher Auslegung verübt 
worden find. Er erklärt, daß das Geſetz jetzt ver⸗ 
nünftiger ausgelegt werde, mehr in Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem Zwecke, den die Geſetzgeber durch 
deſſen Annahme verfolgten. Die Folge ſei ae 
weſen, daß Tauſende von Namen, die nie auf die 
Penſionsliſten gehört hätten, geſtrichen worden 
ſeien. Die während des Fiskaljahres 1893 für 
Penfionen ausgegebenen Summen beliefen ſich auf 
156 740 467,14 Doll. Der Penſionskommiſſar 
ſchätzt die für Penſionen bis zum 30. Juni 1894 
nöthigen Gelder auf 165 000 000 Doll. — Die 
Annahme, der Indianer ſtehe auf dem Ausſterbe⸗ 
etat, ſei irrig. Die Ziviliſation der Indianer 
mache rapide Fortſchritte, wie daraus zu erſehen 
ſei, daß nur 23 Prozent aller Indianer noch Ra⸗ 
tionen von der Regierung erhielten. Die Zahl 
der Indianer wird auf 248 000 angegeben, 
von denen die Mehrzahl in 161 Reſervationen 
wohnt, die 86 116571 Acker Land umfaſſen. Un⸗ 
gefähr 100 000 Indianer haben ziviliſirte Gewohn⸗ 
heiten angenommen. Die Zahl der von der Re⸗ 
gierung eingerichteten Indianerſchulen beträgt 195, 
die von 21138 Indianerkindern beſucht wurden. 
Laut dem Berichte des Kriegsminiſters Lamont 
zählte die Armee am 30. September d. J. 25 778 
Soldaten und 2144 Offiziere. Im Fiskaljahre 
wurden 51 966 074,87 Dollar auf die Armee ver⸗ 
wandt. Weder Indianeraufſtände, noch auder⸗ 
weitige inländiſche Krawalle haben das Ein- 
ſchreiten nothwendig gemacht; nur in Texas traten 
Theile der Armee in Thätigkeit, da dort Ver⸗ 
letzungen des Neutralitätsgeſetzes zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Mexiko ſich ereigneten. 
Das energiſche Auftreten der Bundestruppen fand 
lebhafte Anerkennung von Seiten der Zivil und 
Militärbehörden beider Länder. In der Ausfüh⸗ 
rung des vor acht Jahren entworfenen Planes zur 
Befeſtigung äußerer Seeküſten ſind bedeutende 
Fortſchritte gemacht worden. Große Summen 
ſind hierfür bereits ausgegeben worden, aber grö⸗ 
ßere werden wohl noch zum Unterhalt dieſer 
Fortifikationen nothwendig ſein. Nachdem die 
Militärkommiſſion, welche eine beſſere Handfeuer⸗ 
waffe als das Springfield⸗Gewehr in Vor⸗ 
ſchlag bringen ſollte, ihre Arbeiten beendet hat, iſt 


zollfrei. Sehr feſt. Loko 4,85. — Baum⸗ 
wolle matt. 

Auſterdam, 19. Dezember, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen per Dezember 
—.—, per März —,.—, per Mai —,.—. — 
Roggen per Dezember —.— per März ge⸗ 
ſchäftslos, per Mai geſchäftslos. — Rüböl per 
Dezember —,—, per Mai ——. E 

Auſterdam, 19. Dezember. Java» 
Kaffee good ordinary 52,00. a 

A rdam, 19. Dezember. Banca⸗ 
zinn 46,87. 

Antwerpen, 19. Dezember, Nachmittags 
2 Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loko 11,87 
bez., 12,00 B., per Dezember 11,87 B., per 
Januar 12,00 B., per Januar⸗März 12,00 
B. Feſt. 

Antwerpen, 19. Dezember. Getreide 
markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. 
Hafer flau. Gerſte ruhig. 

Paris, 19. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
per Dezember 20,40, per Januar 20,60, per 
Januar⸗April 20,70, per März⸗Juni 21,00. -- 
Roggen beh., per Dezember 14,80, per Mär ⸗ 
Juni 15,00. — Meyl träge, per Dezember 


N 
| 
= 
E 
. 
3 
| 


ziger meiner Bekannten einer unlauteren Hand⸗ 
lung für fähig hielt, ſollte eines minimalen Be⸗ 


5 


\ 
A nunmehr die Ausjicht vorhanden, daß bis zum trages halber ein Verbrechen begangen haben? den, daß der Kaiſe S 3,7 43,40 \ -Apri 
f Jahresſchluß die Infanterie mit einem Gewehr Na oder lang er der ſchweren Beſchul⸗ Sade er Een 3 10 nah 25 4370 155 W t 44 0 u: 11 
; ansgerüftet iſt, das dem des beiten Heeres der EL 3 ruhig, ohne gutes Gewiſſen in Berlin ge⸗ Guadengeſchenk von 250 Mark dafür bewilligte, per Dezember 52,25, per Januar 53,00, per 
d Welt nicht nachſteht. — Der Marineminiſter daben ſein! Ich bin ſeſt davon überzeugt, daß : feiner Zeit bei dienſili ii il 588,2 März⸗Juni 53,77 
- > - er jemimiſter l Fr daß er feiner Zeit bei dienſtlicher Reviſion der] Januar⸗April 53,25, per März⸗Juni 53,75. — 
8 Herbert berichtet, daß im verfloſſenen Fiskaljahre nach wie vor alle meine Bekannten ſagen werden, engliſ uf 8 “ A \ Spiri i be i . 
| „ 1 - ea 0 x gliſchen Luſtyacht „Juſett“ den erſten Verdacht[ Spiritus ruhig, per Dezember 34,00, per 
| neun Fahrzeuge vom Stapel gelaſſen und neun daß ein Unſchuldiger in den Tod getrieben worden ie f enen Sr c 5 8 u 35,5 i 
E ! e „ W ar . l gegen die franzoſiſchen Spione erhoben und zu] Jauuar 35,00, Jauuar⸗April 35,50, per Mai⸗ 
| weitere fertig geſtellt und augenommen worden iſt, Was die Angelegenheit des Verſtorbenen ihrer ſchließlichen Ergreif nitgewirt Auguſt 36,50. — Wetter: Schö 
f ſind. Der Bericht zeigt, daß die Geſammt⸗ jetbjt betrifft, fo ſollen es weſentlich formale Ge⸗ 5 ee eee paris 19. De er Nachmitta s. Roh⸗ 
3 zahl der dienſtfähigen Kriegsſchiffe der Bundes⸗ lichtspanlte geweſen ſein, vie den Senat des| Verlin. Auſcheinend in einem Anfall ger (Schlußbericht) be 680% eto 84,75 
flotte 41 beträgt, wovon 15 Panzerſchiffe find. Kammergerichts beſtimmt haben, im Sinne des] geiſtiger Storung über die ſchwere Erkrantung ti, ee Da 5 ur 91 475 
Auſerdem befinden ſich 64 Fahrzeuge auf der Beſchwerde führenden Staatsanwalts den Wieder- lemer Gattin ſtürzte ſich, nach Meldung hieſiger ] bis 100 Ki 1 5 8555 e 
8 Lifte, meiſtene hölzerne Kreuzer, Schleppbeote und aufnahmeautrag des R.⸗A. Dr. Sello abzulehnen. Blätter, am Montag der ſelbſt nach längerem a 3 2 et . 0 2 72 
alte Monitore, die für Kriegs zwecke nicht mehr ge: * 3 e e e eee ass ſteſruß 1 in vie Spree der Mie ant .. den e ert , 
5 Inken i mige ien yeigebra um zu beweiſen, daß einer der Dr. med. ater, uderſinſtraße n die Spree. K ne Ute 
— — 5 ie Dir versagen Nr Dt Hauptbelaſtungs zeugen mindeſtans fahrläſſig mi] Cr verließ Montag Vormittag zur gewohnten Zeit EEE e e 5 
den ſiebenten Rang ein. Die ſeit dem 4. März jeinem Ede umgegangen ſei, er hatte außerdem eiue Wohnung, um in die Praxis zu gehen, ohne London, 19. Dezember 90 prozent. Java⸗ 
3 1885 verausgabten Summen für Kriegsſchiffe be⸗ F 2 7 — 01 erg! Ze Kanten en 85 5 * Noe zucker lolo 18,50, ruhig. — Rübenroy⸗ 
Be eſten Glauben des Angeklagten e Abſi ingedeutet hätte. m Nachmit⸗ 25 1 ; 
| 580916 Do — — f größte, 200 000 Doll., ſchaltern der h nachzuweiſen verſucht. R. ⸗A. Dr. Sello tag gegen halb 5 lar bemerkte der in der Elſaſſer u NE aba R 
f auf den Kreuzer „Newyork“ kam. (Die „Kolum⸗ hatte unter Berufung auf die geſammte theore⸗ Straße wohnhafte Inſpeltor v., der mit ſeinem enden 19 Dezember Chili⸗Kupfer 
bia“ und andere ſeit Schluß des Fisfaljahres | zu legen. tiſche und praktiſche Literatur behauptet, daß es] Gefährt die über den Spandauer Schifffayrts⸗ 43,12, per MA Monat 43,62 3 Pl 
fertiggefteltten- Schiffe find nicht eingeſchloſſen.) a in der bezeichneten Weiſe kann dom 26. De⸗ tennis fen 5 80 1 ſei, 10 dad Beute he ing am mens han, 19 Deiner. Fa p fe Chili 
er Miniſt i di ürzli i ember ab begonnen werden. \ . Uherer eugenausjagen au K aſſirte, te ein Herr ſich ins Per? N Pie 
Der Miniſter weiſt auf die kürzlichen engliſchen] z gennen werde Waſſer ſlürzte. Jede Hilje, die man ſich ſofort bars good ordinary brands 43 Astr. 2 Sh. 6 A, 


Flottenmanöver hin, bei denen 18 Torpedoboote 1 0 des 8.89, amuſechten, wel der Nute 
Wiederaufnahme ꝛc. findet ſtatt, wenn neue That⸗ 


ſachen oder Beweismittel beigebracht ſind, welche 


Zinn (Straits) 75 tr. 15 Sh. — a. Zink 
16 Eſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 9 vſtr. 12 Sy. 6 d. 
— Roheiſen. Mixed numbers warrants 43 


zu leiſten anſchickte, lam zu ſpät. Der Lebeus⸗ 
müde war bereits in den Wellen verſchwunden, 


5 350 Mannſchaften aus a 
| ſchaf man fand am Ufer nur noch den Hut und Stock 


einem Kriegsſchiff und — allein oder in Verbindung mit früher erhobenen A 1 

9 750000 00 lter und 2050 Mannſchaftenn Beweiſen die Freiſprechung des Angeklagten oder] des Selbſtmorders, letzterer trug den Namen Dr. ei. 5.d. 

hatten, ſiegreich hervorgegangen. eine geringere Beſtrafung zu begründen geeignet Awater. Am Ufer befand ſich eine große Blut⸗ Liverpool, 19. Dezember. Getrerde⸗ 
der Bau von wenigſtens einem Schlachtſchiff und ſechs Ind. Die Staatsauwaltſchaft war dagegen der lache, jo daß die Annahme gerechthertigt erſcheint mautt. Weizen ruhig, aber ſtetig, Mehl ruhig, 


Mais 1 d. höher. — Wetter: Regenſchauer. 
Hull, 19. Dezember. Getreidemarkt. 
Engliſcher Weizen geſchäftslos, fremder ſtetig. 
— Wetter: Trübe. 

Glasgow, 19. Dezember, Nachmittags. 
Roheiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 9 d. 

Newyork, 19. Dezember. (Anfangskourſe.) 
Petroleum. Pipe line eertificates per Des 
zember —.— Weizen per Mai 71,62. 

Newyork, 19. Dezember. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
48 000, do. nach Frankreich 52,000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 28 000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
31 en do., nach anderen Häfen des Kontinents 
— Orts. 


FC 


Paris, 19. Dezember. Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 


daß Dr. Awater ſich entweder vorher die Puls⸗ 
adern geöffnet oder ſich einen Schuß beigebracht 
1575 Die veiche iſt bis jetzt noch nicht gefunden 
worden. 


e daß 1 8 prinzipiell nur dann ſtatthaft 
vorgeſchlagen. Der Koſtenvoranſchlag für 1895 ei, wenn einem Zeugen vorſätzliche oder jahr 
geſchlag Der Kofi ſchlag für 1895 läſſige Verletzung der Ab e vorgeworfen 
werden, unter der Einſchräukung des § 404, 
welcher lautet: „Ein Antrag auf Wiederaufnahme 
des Verfahrens, welcher auf die Behauptung 
einer ſtrafbaren Handlung gegründet werden ſoll, 
iſt nur dann zuläſſig, wenn wegen dieſer Hand⸗ 
lung eine rechtskräftige Verurtheilung ergangen 
ut, oder wenn die Einleitung oder Durchfuhrung 
eines Straſperfahrens aus anderen Gründen als 
wegen Mangels an Beweis nicht erfolgen kann.“ 
Der Senat hat ſich der rechtlichen Auffaſſung 
des Staatsanwalts zugeneigt und den Wieder⸗ 
aufnahmeantrag abgelehnt. R.⸗A. Moll hat es 
vorgezogen, ſich lieber den Tod zu geben, als im 
Zuchthauſe abzuwarten, ob der Betreffende, gegen 
den der Verdacht des Meineides erhoben iſt, 
rechtskräftig verurtheilt werden wird. 

— Zur Zeit, wo mit Rußland Unterhaud⸗ 
lungen über Tarifänderungen ſchweben, mag ein 
Vorkommniß der letzten Monate zur Beleuchtung 
der letzt an der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze be⸗ 


Dollar (gegen das Vorjahr um 3 414 415 Doll.] Anmeldefriſt: 30. Januar. 
5 i 


Börfens Beri hte. 


g Berlin, 20. Dezember. 
Weizen per Dezember 143,25 bis 143,5 
Mark, 5 150,50 Mark, per Juni 1890 


— — ) 


’ 

Roggen per Dezember 126,25 bis 126,50 
Mark, 35 x 1894 131,00 Mark, per Juni 
zur ar 

Spiritus lolo 70er 31,40 Mark, per 
Dezember 70er 30,60 Mark, per April 70er 86,90 
Mark, per Mai 1894 70er 57,10 Mark. 

Dafer per Dezember 156,75 per Mai 1894 
142,00 Mart. 

Mais per Dezember 113,00 Mark, per Mai 
1894 07,75 Mark. 

Rüböl per Dezember 46,00 Mark, per April⸗ 


Der Atlas iſt ausgezeichnet zu Weihnachts⸗ 
r wanderung 1 das vorhergehende Jahr um geſchenken geeignet. [362 
E 141 034 Perſonen abgenommen. Ludw. Ganghofer, Der Kloſterjäger. 


— Illuſtrirt von Engl. Stuttgart, bei Ad. Bonz u. Co. 


ER Preis 5 Mark. 
Stettiner Nachrichten. Das Buch enthält einen der ſchönſten Ro⸗ 
Stettin, 20. Dezember. Wegen der Be’ 


mane aus der Gegend von Berchtesgaden. Es iſt 
einem zu Muthe, als fühlte man die friſche Alpen- 


förderung von Militärmannſchaften hat die könig⸗ luſt, fi ie mächti fi } en; ältniſſe di € iten | Mai 46,90 Mark 
: l Nilite N Me. DR „ſahe die mächtigen Berge und jtirzenden |ehenven Zollverhältniſſe dienen. In der zweiten „90 Park. Kours v. 18. 
es Si we an die ihr unter⸗ Bäche, kurz, die gewaltige Gotteswelt, und würde Hälfte des Monats Auguſt heirathete in Deutſch⸗ Petroleum per Dezember 19,80 Mark. 3% amortiſirb. Rente. 98,95 N 98,85 
Maßes die dir de anf Welpen 11 50 e dadurch frömmer und edler. i land eine Angehörige des deutſchen Reichs einer %, Rente. „ nnnanen. 98.42 85.22 ½ 
den Militärperſonen wichti ift. 8 Das Buch iſt zu einem Weihnachtsgeſchenk ruſſiſchen Unterthau, der in den Oſtſeeprovinzen Berlin, 20. Dezember. Schluf⸗Kourſe. Italienische 5% Rente 8 8240 892.07 ½ 
ner 1 81 g. iſt. Sie lautet: Es wohl geeignet. 301] ſanſäſſig iſt. In Berlin wurde gleich nach der — 114 Bugar. Goldrente ... .. 95.81 | 95,81 
ſt vorge ommen, aß in mißverſtändlicher Aus⸗ Oskar Linke, Chryſauthemis erzählt: Hochzeit die Einzeichnung der jungen Frau in] renz. Conſels 4%f 10675 Amſterdam kurz Ie, Hrient 4 68,80 5,65 
legung des § 21 Abſatz 3 der Friedenstransport⸗ Grech ; ; 5 den $ ihr 1 do. do 349% 10010 Paris kurz —.— 4% Ruſſen de 1889. 99,80 99,90 
5 ee Vork, Griechiſche Geſchichten. Kleine Ausgabe. Liebes⸗ den Paß ihres Gatten, alſo ihre Aufnahme in] Deutfge dieich anl. 3% 83,50 | Belgien ü ae, on c 
ordnung einzelne Mannſchaften in die 4. Klaſſe kind, Leipzig. den ruſſiſchen Unterthanenverband vollzogen Pomm. Pfandbriefe 3½% 97,20 Berliner Dampfmüplen 188,75 4% unifiz. Egypter N er 102 00 
verwieſen worden find, um die noch freien Plate] Es bildet dies Bäudchen Band2 der Kleinen Die Neife zur Heimath des jungen Paares We. een Din. 00 | Heu Danpfer-dompagnie 60 = 2. 82 22 80 
in der 3. Klaſſe für andere Neiſende frei halten Ausgabe Liebeskind. Der erſie Band enthielt ging über Stettin nach Reval. Hier, auf der Unger, ere , ene Stel Spamstteißabrit "| Türkische Looſe nn un 9280 | 92,00 
zu a Ein ſolches Verfahren ift nurichtig] Vaſantaſena oder das irdene Wägeſchen, ein indie|eriten rufſiſchen Zollſtatton, mußte das Gepäck ente met. „4 rin gem. 20085 4% privil. Türt.⸗Obligationen.. 463,00 | 463,00 
aud daher unzulüſſi. So lange noch Plätze 5. ſches Drama, welches ſich des lebhaſteſten allge⸗ der Reiſenden beſichtigt werden, nämlich ein Serbische 5% Tab Mente 70,50 |" Prezafte 124,00 Franzoſen =, 636,25 
Klaſſe im Zuge vorhanden find, Yaben die Mili⸗ meinen Beifalls zu erfreuen hatte. oder zwei kleine Koffer mit getragenen Kleidern] Ruff Beben. Eren e 1040 „ F 1500 W Ban , 4 Lombarden arunenenec nen — 2836,25 ö 
tärmannſchaften den gleichen Anſpruch auf die Auch dieſer 2. Band dürfte in vielen Kreiſen des Mannes und fünf bis ſechs Koffer nebſt[ de. de von 1886 9900 Ante. 2 gar., Ces Banque ottomane 603,00 | 600,00 
ſelben, wie die mit 1 3. Klaſſe verſehe⸗ lebhaften Beifall finden. Die Heinen Geſchichten fünf Kiſten, die das Heirathsgut der Frau, beſtehend Beere. Bauen ane 14 nl. EN Rd DL 5800 69900 
nen Zieilperſonen. Die Anweiſung von Abthei⸗ ind in helleniſchem Geiſte erfunden und erzählt. aus Kleidern, Waſche, Fußbelleidung, einem Tafel⸗ Nut. Santnoten Saffa 219,65 e oral loncier 55.00. 105700 
im 4. Klaſſe darf nue dann ftattfinden, wenn [359] ſervice, Beſtecken, einigen Büchern und Schriftſachen] after L nem 218,50 Siecontr-Gommandit na 10 redit Be RR 1058,00 |1057,00 
10 5 Ae ; m 3 x 8 nal⸗Hyp.⸗Credit⸗ ei 8 «136,99 % „ VERDERBEN Ta een Ber ag 
r heut and 6. Von Muret, Eneyelopädiſches Wörter⸗ und Keinern Hochzeitsgeſchenken von Verwandten und Selaal 100 2:,% 10525 | Deere Se "9. 10620 | Meribional-dtien. 547,00 | 543,00 
mit VBänfen ausgeräfttt und 1 a buch der englifchen und deutſchen Sprache, Jugendfreundinnen, enthielten. Die Wäſche war 30. (400 4 12025 Bog r ger Gußſtahiſabrit 13042 Nio Tinto⸗Attien 380, 382,50 
Mit Ri 25 f di 5 5 1 9 95 10 rm 1,50 Mark, im Langen⸗ zich 225 eee der Beſitzerin ge⸗ . Sp Eee ER ao San ‚hätte 108.10 Sadie lite . r ee 2716,00 . 
Ja, eit Rücklicht auf die Lage der diesjähri⸗ ſcheidt'ſchen Verlag, Berlin, erſchienen, umfaſſend zeichnet und gewaſchen; das Steinzeug, die Meſſer, tet. Bulc Act Lit R 1080 Die deter 182,46 Credit Ixonnais —.— 72, 
gen Weihnachtsfeiertage und des Neujahrtages die englischen Buchſtaben a bis ha, alſo nahe die Gabeln u. ſ. w. trugen Stück für Slück daſſelbe Stat. d. fes brierieften 134.00 — 40 e ee e —— 192,00 
1894 ijt nachgelaſſen, daß die am 23. und 30. Hälſte des engl deutſchen Theiles. Monogramm. Ju Reval wurden Koffer und ver ieren Felder ee, dee e ee ae 3 M. 12257 12 
Dezember 85 3 > Staatsbahn⸗Verkehr, Das Buch wird einzig in der Wiſſenſchaft Kiſten geöffnet, der jungen Frau zwei Koffer mit Sete r 134,00 e a 6 a Saut a Su 3 M. Da 5 17 
7 1 deli 3 . 6% rior imerbabn 40700 Wechſei auf London ING... .... * 7 „ 
ſowie im direkten Verkehr mit den ſämmtlichen daſtehen. 16571. Kleidern ausgeliefert, der Reſt auf dem Zollamt dateien en e 0 | Maimerbapn ds 109 75 Bbegue auf Landen 25.18½ ä 25,19 


Nachbarbahnen (deutſchen und öſterreichiſchen) ge⸗ 

löſten Rückfahrkarten von mindeſtens dreitägiger 

Geltungsdauer zur Rückfahrt noch am 27. der 

5 5 d. Js. beziehungsweiſe 2. Januar k. Js. 
nutzt werden können. ‚ 

— Zum Beſten des großen Kaiſer⸗ 
Denkmals auf dem Kyffhäuſer ver 
anſtaltet der Vorſtand des Kriegerbezirks unter 
dem Protektorat der Spitzen hieſiger Behörden 


zurückgehalten, und zwar nicht blos Wäſche, 
Steinzeug und Geſchente, auch die Schriſtſtücke, 
ausgefüllte Schreibhefte, andere Gegenſtände, die 
. zum Theil jahrelang im Gebrauch geweſen. Das 
der ein reizendes Titelbild beigegeben, iſt eine Zollamt nahm ein Verzeichniß des Inhalts auf, 
ſo recht dem Frauengeſchmack augepaßte höchſt fand, daß er unter 98 Tarifbeſtimmungen fiel, 
intereſſante und ſpannende Novelle. Aber auch und ſetzte den Zoll auf 1200 Rubel Gold Wetter: Veränderlich. Temperatur - 3 Grad 
die Einrichtung des Jahres⸗ und Notiz⸗Kalenders oder nach dem damaligen Kours des ruſſi⸗ Reaumur. Barometer 756 Millimeter. — 
n 7 ee Ps, IR eine 8 peuftihe, daß bei 1155 e auf e 5 ſeſt. Das Wind: SW. 5 
und Kaufmannſchaft im Konzerthauſe am von 2 Mark das helchen als ein ſchönes und geſammte Heirathsgut hatte — die beiden ausgelie⸗ Weizen geſchäftslos, per 1 

18. Januar k. J. ein Konzert, in welchem unter billiges Geſchenk für Damen zum Weihnachts- ferten Koffer mit Kleidern eingerechnet a lolo 18600 18 00 ber e e e Waſſer ſtand. 

Leitung des Herrn Profeſſor Dr. Lorenz der und Neufahrsfeſte aufs wärmſte empfohlen wer⸗ gefähr 5000 Mark gefoftet, und dafür ſollten nun per April⸗Mai 145,50 B. u. G. Stettin, 20. Dezember. Im Revier 17 Fuß 
Lehrer⸗Geſangverein durch Chorgeſänge, Herr W. den kann. [343] an Zoll 3745 Mark (heute ſogar 3784 Marl) Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm lolo 2 Zoll = 5,0 Meter. 


In bekannter ſchöner Ausſtattung erſchien in 
ſeinem 20. Jahrgange A. Haack's Damen⸗ 
Kalender für 1894. 

Die beigefügte Erzählung „Hans und Heinz“, 


London kurz —,— Lombarden 44,10 
ondon (ang —.— Franzoſen — — 


„ 


Tendenz: behauptet. 


Stettin, 20. Dezember. 


